
Auszüge einer Market-Umfrage über das Schulsystem in Oberösterreich.
Unser Bildungssystem gehört zu den Top-Ten der Gründe für die Zufriedenheit mit der
aktuellen Situation in Oberösterreich.

56

Schule und Bildungspolitik auf dem
Prüfstand

Meinungen und Anforderungen an unser Schulsystem
100
90
80
70
60
50
40
30
20
10
0

Zufriedenheit mit dem 
Schulsystem in OÖ

60
50
40
30
20
10
0

sehr 
zufrieden

zufrieden weniger 
zufrieden

Man würde sein Kind in folgende
Schule schicken

40
30
20
10
0

HS Gesamt-
schule

Gymnasium

Einführung der Gesamtschule
70
60
50
40
30
20
10
0

dafür dagegen keine
Angabe

Beschränkung der Klassen-
schülerInnenzahl ndMSpr auf 30%

70
60
50
40
30
20
10
0

sehr
wünschens-

wert
eher 

positiv
eher 

negativ

Ve
rk

lei
ne

ru
ng

 d
er

 
Kl

as
se

ns
ch

ül
er

In
ne

nz
ah

l

Prozent

Prozent Prozent

Prozent

Prozent

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r 

De
ut

sc
hk

en
nt

ni
ss

e

W
ich

tig
ke

it
vo

n
Le

hr
er

In
ne

n

An
ge

bo
tv

on
Na

ch
m

itt
ag

s-
be

tre
uu

ng

ve
rs

tä
rk

te
s 

Ein
be

zie
he

n 
de

r E
lte

rn

ve
rp

fli
ch

te
nd

es
 

Ki
nd

er
ga

rte
nj

ah
r

Et
hi

ku
nt

er
ric

ht
an

st
at

t
Re

lig
io

ns
un

te
rri

ch
t

Re
lig

io
ns

un
te

rri
ch

t

Re
fo

rm
de

s 
Sc

hu
lsy

st
em

s

sehr wichtig wichtig weniger wichtig

Bildungsbericht_RZ  14.05.2009  9:26 Uhr  Seite 56



57

Lehramt-Studienabschlüsse ordentlicher Studierender an öffentlichen Universitäten im
Studienjahr 2005/ 06 in Österreich
(Quelle: Statistik Austria, Wien 2008)

Lehramt-Studienabschlüsse 05/06
N=921
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Lehramt-Studienabschlüsse nach Fächer 05/06
N=921
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